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Die Klimakrise und das massenhafte Artensterben 

sind die derzeit größten Bedrohungen für die Menschheit. 

Sie sind das Resultat unseres übermäßigen Verbrauchs von 

natürlichen Ressourcen. Die Auswirkungen des menschen­

gemachten Klimawandels sind bereits jetzt spürbar,1 und 

rund 1 Million Arten sind heute vom Aussterben bedroht. 2  

Die Klimakrise und das Artensterben teilen Faktoren, 

die sie antreiben. Ein wesentlicher Treiber ist die Zerstö­

rung von Wäldern und anderen natürlichen Ökosystemen 

durch die industrielle Landwirtschaft.3 Etwa 80 Prozent 

der weltweiten Abholzung stehen im direkten Zusammen­

hang mit Landwirtschaft. Viehzucht und Tierfutter sind 

wesentliche Gründe für Abholzung.4 

Weltweit die Abholzung beenden und Wälder rena­

turieren, ist der kostengünstigste und schnellste Weg, um 

Treibhausgasemissionen zu reduzieren und gleichzeitig 

die Aufnahme und Speicherung von CO2 auf natürliche 

Art und Weise zu sichern. 

Auf der Klimakonferenz der Vereinten Nationen 2010 

in Cancun verpflichteten sich die Mitglieder des soge­

nannten Consumer Goods Forum (CGF) dazu, bis 2020 

Abholzung aus ihrer Produktion auszuschließen. Das  

bedeutet vor allem eine verantwortungsbewusste Be­

schaffung jener Agrarrohstoffe, die am stärksten mit 

weltweiter Waldzerstörung in Verbindung stehen – allen 

voran Palmöl, Soja, Fleisch und Zellstoff.5  

Dennoch ist die globale Produktion von Agrargütern 

immer noch eine der Hauptursachen für die Zerstörung 

von Wäldern. Auf Basis einer Analyse geht Greenpeace 

International 6 davon aus, dass sich die Abholzung seit  

der Selbstverpflichtung der Firmen im Jahr 2010 bis zur  

Ablauf der Umsetzungsfrist Anfang 2020 auf rund  

50 Millionen Hektar Wald belaufen wird.7 Eine Fläche  

so groß wie Spanien.8 

Der Handel mit Agrarrohstoffen erlebte jedoch in 

der Zwischenzeit einen Boom: Seit 2010 wurde die  

Soja-Anbaufläche in Brasilien um 45 Prozent vergrößert 9   

und die indonesische Palmöl-Produktion um 75 Prozent 

gesteigert. 10 Doch das Schlimmste steht noch bevor:  

Bis 2050 soll der weltweite Fleischkonsum und damit die 

Erzeugung um 76 Prozent 11  steigen. Die Produktion  

von Soja soll um fast 45 Prozent und die von Palmöl um 

fast 60 Prozent in die Höhe schnellen.12  

Anfang 2019 forderte Greenpeace mehr als 50 

Händler, Einzelhändler, Produzenten und Konsumgüter­

hersteller dazu auf, ihre Lieferanten von Rindfleisch, 

Kakao, Milchprodukten, Palmöl, Zellstoff, Papier und Soja 

offenlegen. Kein einziges dieser Unternehmen konnte 

nachweisen, dass es wirksame Anstrengungen unter­

nommen hat, um Abholzung aus seiner Lieferkette auss­

chließen zu können. Die Daten einiger Unternehmen, die 

ihre Lieferanten offengelegt haben, deuten darauf hin, 

dass sie Agrarrohstoffe von Händlern oder Produzenten­

gruppen beziehen, die an Waldzerstörung beteiligt sind. 
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Der übermäßige Verzehr von Fleisch und Milchpro­

dukten ist ein wesentlicher Grund für die Zerstörung von 

Wäldern. Abgeholzt wird für Weideflächen, aber auch für 

den Anbau von Nutzpflanzen wie Soja, die als industrielles 

Tierfutter zum Einsatz kommen. Doch die befragten  

Unternehmen gaben weder über den Umfang, noch über 

die Herkunft des Tierfutters in ihren Fleisch- und Milch- 

Lieferketten Auskunft. In Anbetracht ihrer eingegangen 

Verpflichtung, bis 2020 Abholzung aus ihren Lieferketten 

zu verbannen, ist das ein riesiges Versäumnis. Denn der 

Soja-Anbau ist der zweitgrößte Treiber der globalen Ab­

holzung 13 und etwa 90 Prozent des weltweit produzierten 

Sojas werden als Futtermittel verwendet 14. Ungeachtet 

dessen expandieren viele Lebensmittel- Konzerne aggres­

siv in neue Märkte und Regionen, in denen der Fleisch- 

und Milchkonsum noch unterdurchschnittlich ausgeprägt 

ist,15 und treiben Junk Food und fleischreiche Ernährung 

voran. Das ist nicht nur katastrophal für unsere Umwelt, 

sondern laut ernährungswissenschaftlicher Studien auch 

schlecht für unsere Gesundheit. 16  

Und der Countdown läuft: Wir haben etwas mehr als 

ein Jahrzehnt Zeit, um die Treibhausgasemissionen in den 

Griff zu bekommen, wenn wir die globale Erwärmung  

auf unter 1,5°C begrenzen wollen 17. Die Vermeidung von 

Klima- und Umweltzerstörung erfordert tiefgreifende 

Veränderungen in der Bewirtschaftung von Wäldern und 

der Produktion landwirtschaftlicher Güter, dramatische 

Einschnitte beim Fleisch- und Milchkonsum sowie die 

schrittweise Einstellung pflanzenbasierter Biokraftstoffe 18 

und Biokunststoffe. 
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